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MTKin Aktion 

das MTK rettet Waisen
Das afrikanische Partnerschaftsprogramm
Die Mutter Teresa Kinderhilfe arbeitet mit 

Gemeinschaften in ganz Afrika, um Kinder zu retten 
und die Lebensqualität in Malawi zu verbessern.

B e r i c h t e  a u s  D E M  HI  L F S EI  N S A T Z
N u mm  e r  D REI 

        Im Dorf Mtsiliza geht die MTK 
taktisch an die Rettung bedürftiger 
Kinder heran. Wir fördern ein 
dörfliches Partnerprogramm, 
das täglich 450 Waisen ernährt 
und zahlreichen Kindern und 
ihren Familien medizinische 

Behandlung, landwirtschaftliche 
Kooperativen, Englischunterricht 
und grundlegende berufliche Bildung 
bietet. Wir glauben, dass wir durch 
Unterstützung und Aufbau der 
gesamten Dorfgemeinschaft nicht 
nur das Leben der Kinder sichern, 
sondern ihnen eine erfolgreiche 
Zukunft ermöglichen.
        Wir betreiben auch kleine 
Bildungszentren, in denen Betreuer 
und Pfleger ausgebildet werden, um 
ihnen bei der Betreuung ihrer eigenen 
und adoptierter Kinder zu helfen. Je 
ein Heim für Mädchen und Jungen 
im Teenageralter bietet betreutes 
Wohnen für gefährdete Jugendliche, 
die ansonsten versuchen müssten, 
auf der Straße zu überleben. Jedes 
dieser Heime unterhält einen kleinen 
landwirtschaftlichen Betrieb, der die 
Waisenkinder und andere Familien 
im Dorf mit Nahrung versorgt. 
Bei diesen landwirtschaftlichen 
Projekten lernen die Waisen wertvolle 

Fertigkeiten, die ihnen helfen, 
erwachsen zu werden und sich selbst 
mit Nahrung zu versorgen. Auch 
planen wir, unser erfolgreiches 
Dorfpartnerschaftsprogramm an 
andere bedürftige Gemeinschaften in 
der Region zu übertragen.

	 HEIME 
Wir unterstützen Heime für 
Waisenkinder, die sonst keine 
Heimat hätten.

	 SCHULEN 
Wir bieten Kindern und Betreuern 
Ausbildung, um ihnen aus der  
Armut heraus zu helfen.

	 LANDWIRTSCHAFTLICHE  BETRIEBE 
Wir unterstützen landwirtschaftliche 
Betriebe, um Gemeinschaften 
 die Selbständigkeit zu ermöglichen.
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UN-Weltgesundheitsorganisation 
könnte die Gesamtzahl an Fällen 
an die 60.000 gehen, wenn die 
Epidemie nicht gestoppt wird. Es 
werden medizinische Hilfsmittel und 
Medikamente im Wert von 300.000 
US$ geliefert. Das Material wird an 
Kliniken und Krankenhäuser in der 
Region Harare verteilt. Vielen Dank, 
dass Sie den Menschen in Simbabwe 
helfen!

können wir sie retten

Gemeinsam Durch die Spenden von mitfühlenden Menschen bringen 
die Helfer der  MTK Hoffnung für Verzweifelte in 
einigen der ärmsten Dorfgemeinschaften dieser Welt.

Hilfslieferungen
Für den tödlichen Ausbruch der Cholera

Ein wertvolles Geschenk

Der kleine Josiah wurde auf 
der Türschwelle eines von 

der MTK unterstützten Heims 
im südlichen Sudan allein in der 
Kälte zurückgelassen.
        Das kleine, zwei Monate alte 
Baby war dem Tode nahe, als es eines 
Abends an unserer Türschwelle in 
einer Plastikwanne zurückgelassen 
wurde. Wir hörten sein Schreien, als 
die im Haus wohnenden Waisenkinder 
sich gerade zum Schlafen begaben. Wir 
rannten los, um zu sehen, was los war. 
Wir fanden den Säugling. Er war ganz 
kalt, dünn und stark unterernährt. Er 
kam gerade noch rechtzeitig zu uns!
        Wir haben uns um den kleinen Jungen 
versammelt, der in unsere Obhut gegeben 
worden war, und eines der Kinder schlug 
vor, ihm den Namen Josiah zu geben. Da 
der Zwischenname üblicherweise einer aus 
der örtlichen Sprache ist, nannten wir ihn 
Doga: „Geschenk“.
        Heute wächst unser kleines Geschenk, 
er ist gesund und stark. Die anderen 
Kinder lieben es, mit ihm zu spielen und 
ihn aufwachsen zu sehen. Er lebt dank 
Ihrer Unterstützung, denn Ihr Geschenk 
machte diese wohltätige Arbeit erst 
möglich.

Die MTK reagierte auf die Hilferufe 
mit Lieferungen von medizinischen 
Gütern und Medikamenten nach 
Harare (Simbabwe), um die 
Choleraepidemie zu bekämpfen, die 
bereits Tausende von Menschen das 
Leben gekostet hat. Die eigentlich 
leicht zu verhindernde Krankheit 
hat sich durch den Zusammenbruch 
des Gesundheitssystems und 
der Wasserversorgung in 
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Retten Sie ein Leben
Spenden Sie für die  Mutter Teresa Kinderhilfe 

Die MTK unterstützt die medizinische Hilfe für tausende Menschen, die  
an einem Ausbruch der lebensbedrohlichen Cholera in Simbabwe leiden.


